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Erb-Lehns-und Gerichts-Herr auf Gadenſtadt, groſſen

Jlſede und Jmmerſen,
wie auch der Hochadelichen Gadenſtadtſchen Famtlie Senior,

am aoten April 1759.

im 79en Jahr ſeines ruhmlichen Alters
durch einen ſeligen Tod

aus der Zeit in die Ewigkeit
uberging

und

Deſſen
entſelten Gebeine am 24ten Ejusd. zu ihrer Ruheſtadte

gebracht wurden,
wolte

durch gegenwartige Ode ſeine kindliche Liebe und Hochachtung
wehmuthigſt darlegen

des Wohlſeligeneinziger Sohn,

Bodo Georg Heinrich von Gadenſtadt.
v

νανWernigerode, gedruckt bey Joh. Ge. Struck, Hochgrafl. HofBuchdrucker.



o eilſt du Vater, denn, aus Kedars Elends
Hutten

Nach Zoars ſelger Wohnung hin,
Du haſt hier gnug gelebt, gelitten und geſtritten,

Drum ſehnet ſich zur Ruh dein Sinn:
Erfahrſt nun ſolche Stunden,

Die Dich der Noth entbunden,
Womit ich noch umgeben bin.

Ach,



 c
en
Ach, ja, dein ſchwacher Leib, welch Schmertz! o Greiß,

erblaſſet.
Ach harter Riß, wie beugſt du mich?

Der, dem ich jederzeit mit Liebe umgefaſſet,

Der mich auch liebte vaterlich,

Den muß ich nunmehr miſſen,

Des Umgangs nicht genieſſen,
Eilt von mir weg, entzieht mir ſich.

S
—o klagt und ſeufzet zwar die kindlich zarte Liebe,

Jedoch ein Trieb, der edler iſt,
Und mehr Erhabnes zeigt; ruft, wenn ich mich betrube:

Das, was der Selge nun genieſſt,
Sey mir kein Stof zum Weinen;
Nun werde erſt erſcheinen,

Was Gutes Jhm von GOTd2 ellieſſt.

S d rEar
Ach Vater, ach! dein nun vollendter Geiſt genieſſet

Die Himmelskoſt: was mag das ſeyn?
So Lebens Strom' aus dem criſtallnen Meer ergieſſet,

Sich auf dein Herz und es erneun,

Drum ſollen meine Thranen, t
Und mein benetztes Sehnen,

Zum ſelgen Wiederſehn ſich freun.

Dort
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cc—oDort wird nun Wonn und Freude Dich gantz himm

liſch laben,
Dort wird das Glaubensauge ſehn,

Die Hoffnung wird, die hier geharrt, zu ſchauen haben

Das Lamm, und ihm entgegen gehn,

Und, wo die Cherubinen,
GOLdT durch ein Heilig dienen,

Entzuckt bey ſolchem Rufe ſtehn.

c S gSo ruhe, Vater, denn zum frohen Wiederſehen,

Jn deinem Grabe ungeſtort,

Bis Mutter, Du, und wir beyſammen werden ſtehen,
Wo man das Lamm in Demuth ehrt,

Wo man, nach manchem Leiden,

Bey bald erfolgten Freuden

Den Ruft: ſteht auf, ihr Todten, hort.
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